
Daniel Matschijewsky: Selbst der stärkste
Espresso konnte mich beim Test von Der
Baum des Lebens nicht vor chronischer
Schläfrigkeit bewahren. Laufend erkunde
ich leblose Landschaften, klicke ich mich
durch altbackene Schieberätsel und lausche
minutenlang belanglosem Smalltalk. Scha-
de, denn die unverbrauchte Abenteuerge-
schichte um das Geisterschiff hat Potenzial, und auch die stim-
migen Schauplätze erzeugen eine angenehme Spannung. Mit
mehr Sorgfalt – vor allem bei den Dialogen und den unnahbaren
Charakteren, allen voran der Heldin – wäre dieses Adventure eine
gute Alternative zu Black Mirror 2 geworden. So reicht’s nur zum
Durchschnitts-Thriller für geduldige Genrefans.

Laaangsam!!

danielm@gamestar.de

Keine Ausnahme: Nahezu alle der 2D-Landschaften sind derart leblos.
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Das Vermächtnis
Der Baum des Lebens
Auf der Suche nach einem Geisterschiff.
Gruselig sind aber nur die Dialoge.

tar erzeugt durch die leblosen,
aber stimmig-düsteren 2D-Ge-
biete eine reizvolle Thriller-Atmo-
sphäre. Das Rätseldesign ist ähn-
lich zwiegespalten. Einerseits
punktet das Spiel mit durch-
dachten und nachvollziehbaren
Sammel- und Kombinationskno-
beleien. Andererseits bekommen
Sie immer wieder öde Puzzles und
Verschieberätsel vorgesetzt, die
heutzutage nur noch beinharte
Genrefans ansprechen. Unnötiges
Hin- und Herlatschen sowie die
fummelige Hotspot-Funktion sor-
gen für zusätzlichen Frust.

Zeuge eines Mordes zu sein ist 
gewiss ein erschütterndes Er-

lebnis. Nicht jedoch für Sylvie
Leroux. Als die Heldin des Adven-
tures Das Vermächtnis: Der Baum
des Lebens mit ansieht, wie ein
Gesprächspartner vor ihren Au-
gen erschossen wird, geht die Da-
me einfach aus dem Raum und
kommentiert trocken: »Das war
schrecklich.« Finden wir auch. Al-
lerdings nicht den Mord, sondern 
das Versagen der Entwickler, die 
eigentlich spannende Geschichte 
um das verschollene Geisterschiff
»Mary Celeste« adäquat in Szene 
zu setzen. Vor allem
die  bedeutungs-
schwangeren, letzt-
lich aber oft belang-
losen Dialoge ner-
ven. Schade, denn
Sylvies Reise in die
Bretagne, nach Vene-
dig, Kairo und Gibral-
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